
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die kommerzielle und industrielle Entwicklung der Stadt
Karlsruhe

Goldfarb, Otto

Frankfurt a.M., 1924

d) Die wirtschaftliche Lage

urn:nbn:de:bsz:31-51022

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-51022


Dnn
— 59 —— 1

Plätzen in bevor zugender heise 2 Uugevendet var , auf

Kerlsruhe , wie selbstverständlich Such auf viele

andere Orte , beingahe di eselbe * AKrkung aus , vie Sin

Prohi bi ti vzoll und hemmnt e besonders die in der 2

8ten Terifzone gel egene badische Redidenzstadt in

der Entwicklung ihrer natürlichen Badedee enu

gen .

* 1 gross nun di e Opfer Naren , die dem Han

del und der Industrie Kkarlsruhes durch zene D1f

terentialfrachtsktze suferlegt wurden , kann man
aus der obigen Zzustumenstellung onnkhernd berech -

nen . Innerhalb 6 Monat en uurdennuch obigen statist -
1 * 570 315 2tr . Güter zu vVersand gebracht . bie

Fracht di fferenz , die pro Zentner für die erste 1＋ —
14fzone zu bezahlen var , betrug 3 Kreuzer 1 ) ; alsoO

mussten sich die durch diese Tarifäierung betrof -

fenen innerhelb eines halben Jahres einen Abzug

von 570 315 & 3 ⸗unge fähr 28 500 Gulden Sersllen

Tassen . kenn man bei dieser Sachglage die birkung

di es es Sys tems , erwähnt , mit einer Pro -

hibitivsteuer verglich , s0 ist nHannicht zuveã t

gegengen .

d . ) bie virtschaftliche Lage .

Uber die virtschaftliche Stellung der nun -

mehr erst 150 Jahre al ten stadt kann men em be

sten durch einen kurzen Einblick in die Ergebnis -

1 ) Uitteilung der Reichseisenbahndirektion .
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3e thres Bteuerwesens urteil en . 1 )

An generbesteuer wurxde auf gebracht : 55 268 dulden aus C .

12 750 000 Gulden Ces amn,tst euexk api tal ; bei 5 881 steter -

pflichtigen kam demmsch fuf den Kopf 14 , 24 Gulden ; ge -

verbest euerpflichtig varen 9,4 „% der Einvohnerzshl . Fer

ner Seht aus der Ddarstel lung hervor , dess 1 697 Geperbe -

rerbende 14 700 fiifskräfte beschäftisten ( Kerisruhe güh '

—te damels 36 582 Seelen . )

An CTundstenez vurde auf gebracht : 1 574 Gulden aus

1 565 000 Gulden Gesamtsteuerkapital . Ihr Uunterlagen 811

Grundbesitz er , also kemen auf den Kopf 1,9 Gulden . steuer-
PpfI1ichtig waren 2 ,2 der Einwmo hner .
àn Eäusersteuer vurde Ssuf gebracht 59 269 Gul den aus

25 677 425 Gul den Ges em tsteuerkapital . Thr unterlagen 4 67

Haus ei gentümer , somit kauhen auf den Ko Pf 35,6 Gulden .

Steuerpf li chtig var en 4,6 % der Eihwohner .

An KapiteClrent ensteuer vurden auf gebracht : 75 879 fl . aus

50 586 700 Gulden Gesamtsteuerkapital . Thr unterlugen

1 994 steuerpflichtise ; sohit kauen auf den Kopf ungef
ähr

38 Gulden . Steuerpflichtig varen 5 ,4% der Einwohner .

Ein Kenita !

von 500 2 000 Gulden besassen 206 Kspitalsteuer -

pf11icht 1ge
85 2 000 — 6 000 2 0 475

8 6 000 12 000 5
419 15

20 00⁰0 8
55 26 7 8

30 880 90 1
559

ie
448 1

70 000 — 100 000 0 65

über 100 000 69

1 ) statist . Jahrbuch des GrosSherzogtumùs Baden ,1 . Jahrgang 1868 .
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Venn wir den purchs chnitt nelhmen , 80 kem

auf 19 u gevöhnlichen Menschen ein nKapàtal istu mni t

3e 1380 Cul den. Zus einu enãſf assend kenn nen dennach

feststellen , di e Gewerbe - Grund - Häuser - und Ka -

pitelrent ensteuer im Jahre 1838 einen Be -

trag von 191 989 Gul den aus einem desamtsteuer

kapitel von 97 377 588 Culden . Thr unt erlagen U

8556 Steuerpflichtige , somät varen es zur deSAht -

SinNuobůhnerzahl 20,7 Prozent .

Beim Bet racht en dieser 20hlen kann nan Suf

eine sehr gelinde Steuerverenlegung schliessen ,

eine Steuerpolitik , éäie von den städtischen Behör -
den z veifelsohne sbsichtlich in dem Sinn gehand -

habt wurde , um den auswvärtigen Hendel und die S¹ = f

wärtige Industrie heræanzuz i ehen . Tatsächlich 1ässt

s1ch festellen , dass diese Politik in jenen Jah -

ren von Erfolg begleitet var , dewverbe , Handel und

Industrie Lengsem éber stetig ean Bedeutung gewan -

nen . Von einer aus gesprochenen Indust riestadt 18 U

Indessen noch ni chts zu erkennen . Das überntegen -
de Element in der Ssattschen Bevölkerung ist en

dem s1t2 der Krone und der Regierung inmer noch

das Hof — und Staatsbeaut entun, das Militär und zu

einem wesentli chen TelLe das der Privatier und

der Künst1er . 4

menn men auf die verschiedenen Anz iehungs -

kräf te eingeht , die bei der Standortswahl von

neuen Unt ernehmungen auss chl aggebend sind , um

die vicht igsten herduszugretfen , d1e Uähe der

Rohs toffe , das Vorhendensein eines grossen örtii -
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chen Absetzaarktes und gute Erbeitsverhältnisse ,

d1e Kusmit zung und NMahe billiger

güns ti ge Irensport bed ingungen Fr Zo hs toffe und

Fert1gf abrikate , so muss nen geredezu erstaunt

Ssein , dæess sich überhaupt Handel und Industrie

in diesem Vaße in Karlsruhe entwickeln konnten , *

vo doch s0 21eml 10h al 1e Inziehungskräfte mit zæu8-
no hue der günsti gen Trans poptbedingungen fehlten .

De vo d4e für einen Industriezweig günstiger

Bedingungen zus απαmmentreffen , pflegen sich Betrie -

be dieser ( rt von selbst ni ederzulsssen . Da verder

Dörfer zu Städten , da verwvandeln sich Kleinstadte

1n Grosstädte , da stempft die Industrie auf freien

Felde neue , blühende Crte aus dem Boden . In unse -

Lell . Fülle Faren es héöchstens die Bodenxentenals

StendoztsfekKtor und . Hexkanti listische Masnahnen

2 Sinem grosszügigen usbau Lon Handel und Indu -

Stxle , eine Laune , die in einem Vald ein Dozf Suf -

bauen Liess .
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